Die griechischen Götter
Ursprünglich glaubten die Griechen an Naturgottheiten. Seit Homer und Hesiod (8. Jhdt.) gab es dann die Vorstellung von Göttern in Menschengestalt. Die Götter Homers hatten sehr menschliche Eigenschaften, sie lebten am Olymp (höchster Berg Griechenlands, fast 3000 m hoch) und tranken Nektar und aßen Ambrosia. Der einzige Unterschied zu den Menschen bestand darin, dass sie ewige Jugend und Schönheit besaßen und unsterblich, allwissend und allmächtig waren. 
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CHAOS


URANOS


GAIA

(Sternenhimmel)                       (Erde)


TITANEN und TITANINNEN
(Kronos und Rhea und Geschwister)


HADES
POSEIDON

ZEUS

HERA

HESTIA
DEMETER
URANOS wurde von KRONOS vom Thron vertreiben. Kronos wiederum wurde von ZEUS vom Thron gestürzt, der sich mit seinen Brüdern die Herrschaft teilte: Zeus übernimmt Himmel und Erde, Poseidon das Wasser und Hades die Unterwelt. Die wichtigsten olympischen Götter waren:
· Zeus
der Oberste aller Götter und Beherrscher des Himmels

· Hera
Schwester und Gattin des Zeus und Schutzgöttin der Frauen und der Familie

· Hades
der Herr der Unterwelt
· Poseidon
der Beherrscher der Meere, Flüsse und Quellen
· Ares
der Kriegsgott

· Apollo
der Gott des Lichtes, der Weissagung und der Kunst. Er hatte in Delphi ein Orakel und war der Anführer der Musen

· Artemis
die Zwillingsschwester Apollos und Göttin der Jagd

· Hermes
der Götterbote und Gott der Kaufleute und Diebe

· Athene
die Göttin der Weisheit

· Aphrodite
die Göttin der Schönheit

Außer den Bewohnern des Olymps gab es viele Naturgottheiten (Nymphen, Satyrn, etc.). Die neun Musen warn die Göttinnen der Künste, die drei Moiren waren die Schicksalsgöttinnen, die über das Schicksal und den Todeszeitpunkt der einzelnen Menschen bestimmten, und die Erinnyen waren Rachegöttinnen, die denjenigen verfolgten, der gegen die Gebote der Götter gegen das Gastrecht verstieß. Sie wurden auch Eumeniden genannt.
Die Geschichte der Götter nach Hesiod:








